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Merkmale

• Typische Würgermaske;

beim Männchen breit schwarz, 

beim Weibchen schmal braun.

• Männchen:

-Hellgrauer Oberkopf

-Rücken und Flügel 

kastanienbraun

-Unterseite weißlich mit 

rostbraunem Anflug.

• Weibchen:

-Oberkopf grau-braun.

-Rücken matt rostbraun.

W. Beske
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Phänologie

Der Neuntöter gehört zu den -Langstreckenziehern-.

Er zieht aus allen Teilen Europas nach Südosten über Griechenland und 

das östliche Mittelmeer nach Ost- und Südafrika.

Phänologie:

Laut Literatur Ende April / Anfang Mai - September im Brutgebiet.

Im Kreis Viersen:

Früheste Erstbeobachtung:  28.4.2018. Ansonsten Anfang Mai. 

Späteste Letztbeobachtung:   8.9.2020. Ansonsten Mitte-Ende August.

Fazit:

Klimawandel führt nicht zu früherem Eintreffen im Brutgebiet.
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Lebensraum

• Offene (Kultur-) Landschaften mit 

extensiv genutzten Wiesen und 

Weiden oder Heiden sowie 

• Hecken und Dornengebüsch

(Brutplatz sowie Vorratsspeicher für 

Notzeiten u. Fütterung der Jungen),

• wo noch Vieh gehalten wird (dort gibt 

es viele Insekten),

• mit größeren kurzrasigen und/oder 

vegetationsarmen Flächen und

• sonnigen und trockenen Plätzen zum 

Sonnen- und Staubbaden.
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Verbreitung

• In Europa von Nordspanien bis 

Skandinavien mit Ausnahme 

von Großbritannien, Irland, 

Island und Nordskandinavien.

• Vor 100 Jahren in NRW und 

NL weit verbreitet, häufig

• Danach starker Rückgang bis 

1980, regional ausgestorben

• Ab 1990er Jahre wieder 

Zunahme, wohl ausgehend 

von den starken Zunahmen in 

der Wallonie und Süd-/Ost-

deutschland
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Brutbestand Grenzregion

• In der Grenzregion von 1980 

bis 2005 praktisch 

ausgestorben (0-1 Paare)

• Seit 2010 wieder im Kreis 

Viersen 

• Danach stetige Zunahme

• 2015 brüteten 7 Paare in der 

Grenzregion!
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Brutbestand Entwicklung
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Brutbestandentwicklung Neuntöter NP Meinweg

• In beiden Gebieten Höchstbe-

stand in den Jahren 2020 und 

2021.

• 2022 wieder abnehmend.

• Anstieg 2023 im Kreis Viersen 

begründet in flächendeckender 

Erfassung.

Daten: Stichting Koekeloere
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Verbreitung im Grenzgebiet

2020

2021Daten: Stichting Koekeloere
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Einflussfaktoren auf den Brutbestand

P. Kolshorn

• Klimatische Veränderungen

Neuntöter ist wärmeliebende Art; 

nasse Phasen während der Brut-

periode wirken sich negativ auf die 

Populationsentwicklung aus.

• Habitatzustand im Brutgebiet

Brutplatzangebot Hecken, extensive 

Bewirtschaftung, kein Einsatz von 

Pestiziden und Düngemitteln, Nah-

rungsangebot (Beweidung mit Vieh).

• Verfolgung auf dem Zugweg

• möglicherweise Verbesserungen in 

den Überwinterungsgebieten.
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Vielen Dank fürs Zuhören

P. Kolshorn

P. Kolshorn

Fotos: Hans-Georg Wende

Fazit:

Für den Neuntöter geht es 
in der Grenzregion wieder 

aufwärts!

K. Michler


